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Thron (Liturgie)

Der Thron bildete seit dem 13. bzw. 14. Jahrhundert eine entsprechende

Ersatzform für die bischöfliche Kathedra.

In den Kirchenbauten des 1. Jahrtausends stand die Kathedra des

Bischofs im Scheitelpunkt der Absis. Mit der Etablierung der Hochaltäre

in der Absis im Spätmittelalter und der damit verbundenen geosteten

Liturgie verschwand der bischöfliche Thron aus der Absis. In der neuen

liturgischen Form feierte der Zelebrant nicht mehr mit Blick zum Volk die

Messe, sondern wandte sich wie das Volk gen Osten zum Hochaltar.

Daher wurde die Kathedra durch den Thron mit Baldachin ersetzt, der

an einer der Seitenwände des Chorraums (meist auf der Amboseite)

angebracht wurde. Um 1600 wurden Form und Ausstattung des Throns

im Caeremoniale episcoporum festgeschrieben. Zusätzlich konnte

der jeweilige Bischof ein so genanntes Faldistorium, einen faltbaren

Thron verwenden, um bestimmte liturgische Handlungen in der Mitte

des Chorraums sitzend vornehmen zu können, wie etwa Weihen oder

Predigten.
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